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Lehrreiche Begegnung Kind – Hund

Hunde kennen lernen
Im Rahmen des Präventionsprojekts Kind & Hund zeigt 
Susanne Wanner Kindern auf spielerische Art, wie sie sich 
im Umgang mit Hunden richtig verhalten sollen.

Stettlen

G
ebannt schauen die rund 20 Kin-
der im Pfarrstöckli auf das «gfür-
chig» anmutende Gebiss von Enya. 
Dabei zeigt ihnen Susanne Wan-

ner auf anschauliche Weise, wie der hund mit 
seinen Zähnen problemlos einen steinharten 
hundekuchen zerbeissen und im Gegenzug 
ein rohes Ei transportieren kann, ohne dass 
dieses zerbricht. «Das ist immer wieder beein-
druckend», findet die Stettlerin, welche selber 
vierfache Mutter ist. 

Einsatz in Schulen 
Susanne Wanner engagiert sich seit zwei Jah-
ren ehrenamtlich im Präventionsprojekt Kind 
& hund der IG kynologischer Organisationen 
im Kanton Bern. auf anfrage besucht sie mit 
ihrer Golden Retriever hündin und gemein-
sam mit anderen Teams Kindergarten- und 
Schulklassen. Oder ihr Einsatz erfolgt – wie 
im Fall von Stettlen – während der von der 
Kirche durchgeführten Kinderwoche. 
 Fortsetzung auf Seite 2
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Swiss Bakery Trophy
STOCKEREMANNDLIGOLD 

Bolligen & Ostermundigen

SB Car Wash in Ostermundigen
an der Güterstrasse vis-à-vis Rest. Waldeck

Montag–Samstag 7–20 Uhr / Sonntag 9–18 Uhr

CREA Energy Invest AG
Bernstrasse 1
3066 Stettlen
info@creaenergyinvest.ch
www.creaenergyinvest.ch

Energy sun star
Ökostrom aus unseren

lokalen Solarkraftwerken
in der

www.creaenergyinvest.ch/oekostrom

Bestellen Sie jetzt:

CREA Energy Invest AG
Bernstrasse 1
3066 Stettlen
info@creaenergyinvest.ch
www.creaenergyinvest.ch

Energy sun star
Ökostrom aus unseren

lokalen Solarkraftwerken
in der

www.creaenergyinvest.ch/oekostrom

Bestellen Sie jetzt:

65 x 35 mm

65 x 40 mm

Ey 4, 3063 Ittigen
Tel. 031 921 04 16
Fax 031 921 85 63
www.teppich-parkett.ch

Seit 1945 Tradition mit Zukunft

– Wohnkonzepte  
– Vorhänge
– Teppiche
– Bodenbeläge
 in Parkett / Laminat
 Linoleum / Kork
 Vinyl / Vinyl Magnet 
 PVC / CV / Kautschuk

Besuchen Sie unseren Schauraum!

Heute mit

Mundiger Gwärbler
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Hunde besser  
kennen lernen
Fortsetzung von Seite 1

Ängste abbauen
Das Projekt richtet sich in erster 
Linie an die Sechs- bis Zehnjähri-
gen mit dem primären Ziel, Unfäl-
le und Verletzungen durch Hun-
debisse zu vermeiden. Wie nämlich 
die Statistik zeigt, sind Kinder am 
meisten gefährdet, gebissen zu 
werden. Und dies nicht nur durch 
fremde Tiere, sondern auch durch 
Familien eigene Hunde. Zum ei-
nen möchte das Projekt den Kin-

dern und Jugendlichen die Angst 
vor Hunden nehmen, zum andern 
aber auch den nötigen Respekt vor 
Hunden aufbauen. 

Die Schuldfrage
Beim Besuch der Mensch-Hund-
Teams erfahren die Schülerinnen 
und Schüler in Theorie und Praxis, 
wie sie sich in bestimmten Situati-
onen gegenüber Hunden verhal-
ten sollen. So lernen sie beispiels-
weise, wie man an einem Hund 
korrekt vorübergeht oder dass 
man ihn auf keinen Fall berühren 
darf, wenn er knurrt und die Oh-
ren stellt. Auch den direkten 
Blickkontakt sollte man vermei-
den. «Das ist für den Vierbeiner 
wie eine Aufforderung zum 
Kampf», erklärt Susanne Wanner. 
Passiere in der Folge etwas, wür-
den die Leute sogleich dem Hund 
die Schuld geben. Dies meistens 
zu Unrecht, denn «das Tier beisst 
in der Regel nur dann zu, wenn 
sich der Mensch falsch verhält».

Auf Spenden angewiesen
Das Präventionsprojekt «Kind & 
Hund» wurde – nach schlimmen 
Beissvorfällen – 2004 ins Leben ge-
rufen. Die IGKO als Dachorganisa-
tion zahlreicher Hundevereine im 
Kanton Bern und angrenzenden 
Gebieten unterstützt den Betrieb 
jährlich mit einem finanziellen 
Beitrag. Dieser reicht aber bei wei-
tem nicht aus, um alle nachgefrag-
ten Einsätze durchführen zu kön-
nen. Das Projekt ist deshalb auf 
Spendengelder angewiesen. (In-
fos unter www.kindundhund.ch)

Hohe Anforderungen
Susanne Wanner ist selber Mutter 
von vier Kindern und  hat bereits 
mehrere Enkelkinder. Hunde ge-
hören seit 38 Jahren zum Famili-
enleben. Eigene Erfahrungen ha-
ben sie gelehrt, dass richtiges 
Verhalten vor unliebsamen Biss-
unfällen schützen kann. Deshalb 
engagiert sich Susanne Wanner 
freiwillig beim Präventionsprojekt 
«Kind & Hund», welches als ein-
ziges seiner Art von der Kantons-
polizei Bern empfohlen wird. Die 
Mensch-Hund-Teams müssen ein 
anspruchsvolles Aufnahmeverfah-
ren mit Eignungstest, Ausbildung, 
Einsatztest und Probeeinsatz ab-
solvieren. 
Auch die Vierbeiner werden ge-
prüft. Von ihnen wird verlangt, 

Die Kinder erfahren viel Wissenswertes über Hunde

Spaziergang an der Doppelleine

dass sie sich sozialverträglich ver-
halten und stressresistent sind.
 eps. 
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Lokales und Regionales

Der Erneuerungsbau 
«FachWerk»

Meilenstein für die Beer Holzbau 
AG, Ostermundigen 
Beer Holzbau erstellt einen Erneu-
erungsbau am bisherigen Standort 
— natürlich mit dem Baustoff Holz. 
Damit wird ein aussergewöhnliches 
Produktions-, Büro- und Wohnge-
bäude realisiert.
1999 startete der Betrieb mit vier 
Mitarbeitern, mittlerweile sind es 
über 60 Mitarbeitende. So kommt 
es, dass die Beer Holzbau AG mehr 
Produktionsfläche benötigt. Ein 
Neubau auf einer bisher unbebau-
ten Fläche kam für die Verantwort-
lichen nicht in Frage, so wurde be-
schlossen, im Sinne des verdichteten 
Bauens am bisherigen Standort an 
der Zollgasse 76 in Ostermundigen 

einen Ersatzneubau zu realisieren. 
Das kommt den zukünftigen stadt-
planerischen Massnahmen entge-
gen. Als Baumaterial dient Schwei-
zer Holz, was dem Schweizer Wald 

nützt. Heute sind dessen Bäume 
teilweise überaltert, bei Unwettern 
sind sie entsprechend gefährdet. 
Man müsste sie fällen, um neuen 
Bäumen Platz zu machen, aller-

dings ist das mit Kosten verbunden. 
Weil Holz aus dem Ausland wech-
selkursbedingt günstiger ist, harzt 
seit einigen Jahren der Absatz von 
Schweizer Holz. Darum ist es wich-
tig, dass Bauherren auf Schweizer 
Holz setzen. Beer Holzbau geht in 
diesem Sinne einen vorbildlichen 
Weg.

Im Erneuerungsbau «FachWerk» 
an der Oberen Zollgasse 76 in Os-
termundigen werden neben Ar-
beitsplätzen auch Wohnungen ent-
stehen. Wohnen und arbeiten unter 
einem Dach entspricht ebenfalls 
einem nachhaltigen Trend.

Gemeindepräsident Thomas Iten 
be tonte denn in seinem Kurzreferat 
anlässlich der Grundsteinlegung 
anfangs April die Wichtigkeit und 
Vorbildfunktion des verdichteten 
Bauens für die Gemeinde Oster-
mundigen.

Von links nach rechts: Stefan Bachmann, Mario Jost und  
Heinz Beer, Geschäfts leitung der Beer Holzbau AG


